Publikationsblatt 
der Stadt Goͤrlitz. 


(Als Beilage zu No. 1. des Görlitzer Anzeigers.) 


Donnerſtag, den 7. RR 1847. 


Bekanntmachung, die Anmeldung der Fremden, der Miether 
12 und des Geſindes betreffend. 


Um die Ungleichmäßigkeit, welche hinſichtlich der Vorſchriften über die Verpflichtung zu polizeilichen An⸗ 
und Abmeldungen bei ſtattfindenden Wohnungs- Veränderungen wahrgenommen worden iſt, zu entfernen, hat 
der Herr Miniſter des Innern und der Polizei zu beſtimmen ſich veranlaßt gefunden: 

1. daß jeder Hauseigenthümer verpflichtet fein ſoll, von dem Anzuge oder Abzuge feiner Miether der 
Orls⸗Polizei⸗Behörde binnen 24 Stunden nach dem Ausziehen oder Verlaſſen der Wohnung Kennt⸗ 
niß zu geben. 

2. Zu gleichen Anzeige find Aftermiether und diejenigen Perſonen verpflichtet, welche Andere bei 
ſich in Schlafſtelle aufnehmen. 

3. Der An- und Abzug des Geſindes und der Hausoffizianten iſt von den Dienſtherrſchaften binnen 

24 Stunden bei der Orts-Polizei-Behörde anzuzeigen, und - 
binnen gleicher Friſt ſoll daſelbſt auch von den Handwerksmeiſtern, Fabrik- und andern Unternehmern 
die Anzeige von der Annahme oder Entlaſſung ihrer Geſellen und Gewerbe- Gehülfen erfolgen. 

Dieſe Beſtimmungen ſollen ſowohl auf dem platten Lande als in den Städten (ausſchließlich derjenigen 
größeren Städte, in welchen beſondere höheren Orts beſtätigte Lokal⸗Pelizei⸗Vorſchriften darüber vorhanden 
find) Anwendung finden und Contraventionen dagegen mit einer Geldſtkafe von einem Thaler oder mit 
24ſtündiger Gefängnißſtrafe gerügt werden. 

In den Dörfern, in welchen Dominial = Dbrigfeiten nicht vorhanden find, ſollen die vorgeſchriebenen 
Meldungen bei dem Ortsſchulzen mündlich oder ſchriftlich geſchehen, und die Schulzen demgemaͤß auch zur 
Feſtſetzung der Strafe und zur Einziehung derſelben zum Beſten der Ortsarmenkaſſe ermächtigt ſein. 

Die Rittergutsbeſitzer, auch wenn fie mit der Polizei- Gerichtsbarkeit verſehen find, find verpflichtet, von 
den bei ihnen miethsweiſe oder als Geſinde, Hausoffizianten, Fabrikarbeiter ꝛc. anziehenden Perſonen, ſowie 


vom Abgange derſelben dem Landrathe binnen 8 Tagen Anzeige zu machen, ebenfalls bei Vermeidung einer 


Geldſtrafe von einem Thaler. 

Hinſichtlich der eigentlichen Fremden-Meldungen, ſowohl der Privatperſonen, als der Gaſtwirthe, Krüger 
und dergleichen, verbleibt es bei den bisherigen Vorſchriften, und wird demnach die Beſtimmung in Erinne⸗ 
rung gebracht, daß ſowohl die Gaſtwirthe als alle übrigen Einwohner in den Städten und auf dem platten 
Lande verpflichtet ſind, alle bei ihnen übernachtenden Fremden, ohne Unterſchied des Standes und des Ge— 
ſchlechts, bei der Orts⸗Polizei-Vehörde ihres Wohnortes anzumelden. e 

Von den Gaſtwirthen ſind die diesfälligen Meldezettel jeden Morgen bis 9 Uhr an die Polizei» Behörde 
zu befördern. In denjenigen Orten, wo dieſerhalb eine andere Einrichtung bisher beſteht, behält es dabei 
fein Bewenden. Privatperſonen haben die Fremden-Meldungen unmittelbar nach deren Aufnahme zu bewirken. 
Unterlaſſungen werden durch Feſtſetzung von Polizeiſtrafen, und zwar gegen Gaſtwirthe. Krüger und Herbergs⸗ 
wirthe mit zwei Thalern für jeden Unterlaſſungsfall, gegen Privatperfonen mit einem Thaler Strafe geahndet. 
Gleichzeitig wird die gehörige Führung der Fremdenbücher in den Gaſthöfen in Erinnerung gebracht, weshalb 
die Gaſtwirthe verantwortlich ſind. * . . 

Die Orts⸗Polizei-Behörden haben die Fremdenbücher von Zeit zu Zeit, nach den Umſtänden oft, in den 
größeren Städten mindeſtens alle 4 Wochen zu reviditen und dieſe Reviſion in den Fremdenbüchern zu ver⸗ 
merken. Gaſtwirthe, welche in Führung der Fremdenbücher nachläſſig verfahren eder dieſelbe unterlaſſen, find 
deshalb mit polizeilicher Strafe zu belegen. Liegnitz, den 14. Auguſt 1838. 

g Zur Nachachtung republieirt. 
Görlitz, den 3. Jauuar 1847. Der Magiſtrat. Polizei-Verwaltung. 


— — — 8 — — 
1 Pferde⸗Legitimations⸗Atteſte betreffend. 

Da auf hieſigen Viehmärkten noch immer Fälle vorkommen, daß Pferde zur Veräußerung geftellt werden, 
ohne daß die Veſitzer ſich durch polizeiliches Atteſt nach Vorſchrift der Verordnung vom 13. Februar 1843 
(Geſetz⸗Sammlung No. 8. S. 75.) ausweiſen können, fo wird dieſe Beſtimmung hiermit in Erinnerung gebracht. 

Görlitz, den 6. Januar 1847. Der Magiſtrat. Polizei-Verwaltung. 


— 


— — 


[485] Vom 2. Januar 1847 an find auf nachſtehend bezeichneten Revieren der Görlitzer Cemmunalhaide 
die dabei angegebenen Quantitäten von kiefernem Stockholze zu den beigeſetzten Preiſen zum freien Verkauf 
geſtellt, nämlich 

1) auf Brand-Revier im Schelbe-, Dürren-, Reh- und Teſchner Diſtrikt 
=: . N 753 Klaflern a 1 Rthlr. 22 Sgr. 
2) auf Neuhammer Revier im Eiſen- und Grildiſtrikt 367 Klaftern a 1 Rthlr. 18 Sgr. 
3) auf Groß⸗Tſchirner Revier im Wanke- und Fiedeldiſtrikt 324 Klaftern à 1 Rthlr. 10 Sgr. 
Der Verkauf beginnt in dem Holzſchlage 
ad 1) im Scheibediſtrikt durch den dort angeſtellten Häusler Mattheus aus Brand; 
ad 2) im Eiſendiſtrikt durch den dort angeſtellten Häusler Gottfried Schnarr aus Neuhammer; 
ad 3) im Wankediſtrikt durch den dort angeſtellten Häusler Kahlmann aus Mühlbock gegen baare Zah— 
lung an die genannten Perſonen und ſofortige Abfuhr. 
Görlitz, den 29. December 1846. Die ſtädtiſche Forſtdeputation. 


[479] Da auf das im Termine den 24. November c. zur Verpachtung geſtellte, dem hieſigen Hospital 
zu St. Jacob gehörige Acker- und Wieſengrundſtück an der Lehmgaſſe von 13 Morgen 99 (Muthen Acker, 
1 Morgen 55 ORuthen Wieſe und 70 Muthen Hutung ein annehmliches Gebot nicht gethan worden iſt, 
ſo wird zur Verpachtung deſſelben ein anderweitiger Termin auf den 15. Januar 1847 Vormittags 
von 112 bis 12 Uhr auf hieſigem Rathhauſe anberaumt, zu welchem Pachtluſtige mit dem Vemerken 
eingeladen werden, daß die Bekanntmachung der Verpachtungs- Bedingungen im Termine erfolgen wird. 

Görlig, den 16. Dezember 1846. Die ſtädtiſche Oekonomie-Deputation. 


1478] Da auf das, dem hieſigen Hospital St. Jacob gehörige Ackergrundſtück an der Biesnitzer Siraße 
von circa 12 Morgen nebſt der ſ. g. Kapellwieſe von circa 14 Morgen im Termine 24. November c. etn 
annehmliches Pachtgebot nicht erfolgt iſt, fo wird zur meiſtbietenden Verpachtung deſſelben hiermit ein anders 
weitiger Termin auf den 15. Jan nar 1847 Vormittags von 11 bie 312 Uhr auf hieſigem Rath⸗ 
hauſe anberaumt, zu welchem Pachtluſtige mit dem Vemerken eingeladen werden, daß die Bekanntmachung 
der Pachtbedingungen im Termine erfolgen wird. Görlitz, den 16. Dezember 1846. 

Die ſtädtiſche Oekonomie-Deputation. 


(8) Aufforderung. 


Die Medieinal-Perſonen der Stadt und des Kreiſes werden andurch erinnert, daß fie ihre Quartal⸗ 
Sanitäts⸗ Berichte allemal in den erſten acht Tagen des neuen Quartals, die Hebammen ihre Jahresberichte 
in den erſten acht Tagen des neuen Jahres an mich unfehlbar einzureichen haben. 

Der Königl. Kreis-Phyſikus Dr. Maſſalien. 


11) Einem geehrten Publikum gibt ſich Unterzeichneter die Ehre, vorläufig bekannt zu machen, daß der 
Lob⸗ und Dank⸗Aktus, den unſer Gymnaſium nach Vollendung jedes Jahres zu feiern pflegt, Montags den 
11. Januar 1847 früh um 9 Uhr im Hörſaale der erſten Klaſſe gehalten werden ſoll, und dazu ergebenſt 
einzuladen. Anton. 


Nachweiſung der höchſten und niedrigſten Getraidemarktpreiſe der nachgenannten Städte. 
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Schnellpreſſendtuc von G. Heinze und Comp. 


